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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN17671:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC228 �Heizungsanlagen  und  

wassergefuhrte Kuhlanlagen  in Gebauden� erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA041-05-01AA �Auslegung  und  

energetische Bewertung  von Heizungsanlagen und  wassergefuhrten Kuhlanlagen  sowie Anlagen  zur Trink- 

wassererwarmung  in Gebauden (SpA  CEN/TC228, SpA  ISO/TC205)� im DIN-Normenausschuss Heiz- und  

Raumlufttechnik  sowie deren Sicherheit (NHRS). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-  

bedingungen  fur den deutschen Text des Norm Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN17671:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC228 �Heizungsanlagen  und  

wassergefuhrte Kuhlanlagen  in Gebauden� erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten  wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  die Planungskriterien fur geschlossene wassergefuhrte Kuhlanlagen  in Gebauden fest.  

Die Anforderungen zielen darauf ab,  ein angemessenes technisches Qualitatsniveau zu erreichen und  das 

gewunschte thermische Raumklima  bei minimalem  Energieverbrauch zu erhalten. 

Anlagen  zur Abfuhr von Prozesswarme  aus  beispielsweise industriellen Prozessen sind nicht Gegenstand die-
ser Norm. 

Durch dieses Dokument  andern  sich keine Produktnormen bzw.  Anforderungen an  die Installation  von Pro-
dukten. Dieses Dokument  umfasst Kuhlanlagen  des folgenden Typs (siehe Bild 1):  

1) Einrichtungen zur wassergefuhrten Warmeabfuhr der Kalteanlage;  

2) Einrichtungen zur Kalteerzeugung und  Speicherung des Kalt-  bzw.  Kuhlwassers (im weiteren Verlauf als  

Kaltwasser  bezeichnet); 

3) Einrichtungen zur Kaltwasserverteilung;  

4) Einrichtungen zur Absorption der Warme (�Kalteubergabe�); 

5) Regeleinrichtungen; 

6) Sicherheitseinrichtungen. 

Bild 1�  Schematisches Beispiel  für  eine wassergeführte  Kühlanlage 

Die Planung  von derartigen Anlagen  wird in diesem Dokument  beschrieben. Weitere Sicherheitsaspekte fur 

wassergefuhrte Kuhlanlagen  mit  lokal  auftretenden Betriebstemperaturen 0 °C  werden in diesem Dokument  

nicht behandelt. Die ubrigen Abschnitte  dieses Dokuments treffen jedoch auch  auf  Anlagen  mit  lokal  auftre-
tenden Betriebstemperaturen 0 °C  zu. 

Dieses Dokument  behandelt  nicht die Kalteanlage  selbst,  sondern nur die Teile der Kalteanlage,  die ein integra-
ler Bestandteil der Kuhlanlage  sind, einschließlich der Festlegung  der geplanten  Leistungsfahigkeit.  Weiterhin 

behandelt  dieses Dokument  nicht: 

�  die Anforderungen an  die Installation  bzw.  Anleitungen  zu Betrieb,  Wartung  und  Nutzung; 
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� die Auslegung  der Anlagenkomponenten  (z. B.  Ruckkuhler, Kalteerzeugungssystem, Kuhler, Rohrleitungen,  

Sicherheitseinrichtungen usw.).  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN1717, Schutz  des Trinkwassers vor Verunreinigungen  in  Trinkwasser-Installationen und  allgemeine 

Anforderungen  an Sicherungseinrichtungen  zur  Verhütung  von Trinkwasserverunreinigungen  durch  Rückfließen  

EN12170, Heizungsanlagen  in  Gebäuden�  Betriebs-,  Wartungs-  und  Bedienungsanleitungen�  

Heizungsanlagen,  die qualifiziertes Bedienungspersonal  erfordern  

EN12171, Heizungsanlagen  in  Gebäuden�  Betriebs-,  Wartungs-  und  Bedienungsanleitungen�  

Heizungsanlagen,  die  kein qualifiziertes Bedienungspersonal  erfordern  

EN16798-1:2019, Energetische  Bewertung  von  Gebäuden�  Lüftung  von Gebäuden�  Teil 1:  

Eingangsparameter  für  das Innenraumklima zur  Auslegung  und  Bewertung  der  Energieeffizienz  von Gebäuden 

bezüglich  Raumluftqualität,  Temperatur,  Licht und  Akustik�  Modul M1-6  

EN14336, Heizungsanlagen  in  Gebäuden�  Installation und  Abnahme  der  Warmwasser-Heizungsanlagen 

EN ISO52000-1:2017, Energieeffizienz  von Gebäuden�  Festlegungen  zur  Bewertung  der  Energieeffizienz  von 

Gebäuden�  Teil 1:  Allgemeiner Rahmen  und  Verfahren  (ISO 52000-1:2017)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit:

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

Kälteerzeugungssystem 

Konfiguration  untereinander verbundener Anlagenbestandteile  und  -einrichtungen zur Zufuhrung  von Kalt-
wasser zum Verteilungssystem 

3.2  

Kaltwasser  

Wasser auf  der warmeaufnehmenden Seite eines Kalteerzeugers (Primar- und  Sekundarkreislauf) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ublicherweise mit  einer Temperatur 25 °C.  

3.3  

kombinierte  Heiz- und Kühlanlagen 

System, welches sowohl zur Deckung  einer Heizlast,  als  auch  zur Abfuhr einer Kuhllast  genutzt  wird und  bei 

dem es temporar oder permanent  zu einer hydraulischen Verbindung der zwei jeweiligen Kreislaufe kommt  
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3.4  

Kühler 

Einrichtung  zum Abfuhren von Warme aus  einem gekuhlten  Raum 

BEISPIEL  Geblasekonvektor, eingelassener Kuhler, Kuhlterminal  und Kuhlschlange  

3.5  

Kühlwasser 

Wasser auf  der warmeabgebenden  Seite eines Kalteerzeugers 

3.6  

gekühlter Raum  

Raum, der unter vorgegebenen Randbedingungen auf  eine festgelegte Innentemperatur gekuhlt  wird und von 

anderen Raumen  durch Gebaudeelemente, Walle  usw.  getrennt ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: In  der Regel  wird jede einzelne (gekuhlte) Kammer  als  gekuhlter Raum angesehen. 

3.7  

Außenlufttemperatur  

Lufttemperatur außerhalb  des Gebaudes 

3.8  

Auslegungs-Außentemperatur 

Außenlufttemperatur,  die fur die Berechnung der Auslegungs-Kuhllast  zugrunde gelegt  wird 

3.9  

Freikühlung  

Kuhlung,  bei der die von Natur  aus  niedrigen Temperaturen von Luft,  Wasser oder Erde statt  einer mechani-
schen Kalteerzeugung genutzt  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dafur kann  Hilfsenergie verwendet werden. 

BEISPIEL  Durch Beluftung  wahrend des Tages oder der Nacht oder durch den direkten Einsatz  von Kuhlturmen,  Tro-
ckenkuhlern,  Meerwasser, Grundwasser oder eingelassenen Kuhlschlangen  mit  Energieverbrauch fur etwaige  Pumpen  

und  Ventilatoren. 

3.10  

Passivkühlung 

Gebaudeplanungsansatz  mit  Schwerpunkt auf  Warmegewinnregelung und  Warmeabfuhrung in einem 

Gebaude, der aus  einer Kombination  aus  Freikuhlung  und  Schutz vor Warmegewinn bestehen kann  

3.11  

Frostschutzmittel
Zuschlagstoff zu Wasser, der den Gefrierpunkt senkt  

3.12  

Wärmeabfuhrsystem  

Teil der Kuhlanlage,  der die vom Kalteerzeuger erzeugte Warme an  die außere Umgebung  abgibt,  einschließlich 

Rohrleitungen,  Ventile, Pumpen  und  Mischsysteme 

3.13  

Verriegelung  

Vorgabezustand, der zu einem Abschalten  der Anlage  fuhrt und  ein manuelles  Rucksetzen erfordert 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zweck einer Verriegelung ist es, den Bediener dazu zu veranlassen, die Ursache fur die Ver-

riegelung  zu untersuchen und  zu beheben.  
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3.14  

maximaler  Betriebsdruck  

maximaler  Druck, fur den der Betrieb der Anlage  oder der Betrieb von Anlagenteilen  ausgelegt  ist 

3.15  

maximale  Betriebstemperatur  

maximale  Temperatur, fur  die der Betrieb der Anlage  oder der Betrieb von Anlagenteilen  ausgelegt  ist 

3.16  

minimale  Betriebstemperatur  

minimale  Temperatur, fur die der Betrieb  der Anlage  oder der Betrieb  von Anlagenteilen  ausgelegt  ist 

3.17  

maximale  Sicherheitstemperatur  

hochste Temperatur, bei der ein beliebiges  Bauteil  der Kuhlanlage  betrieben werden kann  

3.18  

minimale  Sicherheitstemperatur  

niedrigste Temperatur, bei der ein beliebiges Bauteil  der Kuhlanlage  betrieben  werden kann  

3.19  

operative  Temperatur  

arithmetischer Mittelwert  aus  Raumlufttemperatur  und  mittlerer Strahlungstemperatur  

3.20  

Auslegungs-Kühllast 

Warmefluss (Leistung), die erforderlich ist,  um  die festgelegten Innentemperatur- und/oder Feuchtebedingun-
gen unter Auslegungs-Sommeraußenbedingungen  zu erreichen 

3.21  

partielle  Kühllast 

Bruchteil der Auslegungs-Kuhllast,  der unter typischen dynamisch schwankenden Kuhlanlagen-  

Betriebsbedingungen auftritt  

3.22  

Druckbegrenzungseinrichtung 

automatisch arbeitende Einrichtung,  die ein Uberschreiten des maximalen  Betriebsdrucks verhindert 

3.23  

Druckhaltesystem 

Anlagenausrustung  (Membran-Ausdehnungsgefaße, kompressorgesteuerte Druckeinheiten und  pumpenge-
steuerte Druckeinheiten) zum Aufrechterhalten des Drucks in geschlossenen Kuhlanlagen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Mit  der Ausrustung  wird der Anlagendruck  innerhalb definierter Grenzen gehalten und der 

erforderliche Mindestarbeitsdruck der Kuhlanlage  sichergestellt.  Die Ausrustung  nimmt  beim Erwarmen des Anlagen-

wassers das sich ansammelnde  Ausdehnungswasser auf  und stellt  das Volumen wieder her, wenn die Kuhlanlage  abkuhlt  

und sich das Volumen zusammenzieht. Durch die Art seiner Konstruktion schutzt das Ausdehnungssystem zugleich das

Ausdehnungswasser gegen ein Korrosion verursachendes Eindringen von Sauerstoff. 

3.24  

primärer  Verteilerkreislauf  

Teil der Kuhlanlage,  der das Kaltwasser  aus  dem Kalteerzeugungssystem auf  die einzelnen Kuhlkreislaufe ver-
teilt,  einschließlich Rohrleitungen,  Ventile, Pumpen  und  Mischsysteme 

8  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 17671:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04


E DIN EN 17671:2024-04  

prEN  17671:2024  (D)  

3.25  

Raum-Solltemperatur  

operative Temperatur eines zu kuhlenden  Bereichs, die fur die Berechnung der Auslegungs-Kuhllast  verwendet 

wird 

3.26  

sekundärer Verteilerkreislauf  

Teil der Kuhlanlage,  der das Kaltwasser  aus  dem primaren Verteilerkreislauf mit  den entsprechenden Tempera-
turen und/oder Durchflussmengen an  die einzelnen Kuhler  verteilt,  einschließlich Leitungen,  Ventile, Pumpen  

und  Mischsysteme 

3.27  

geschlossene Anlage 

Kuhlanlage,  in der das Wasser nicht in offener Verbindung mit  der Atmosphare steht 

3.28  

Temperaturregler  

automatisch arbeitende Einrichtung,  die zur Einhaltung  einer eingestellten  Solltemperatur  dient 

3.29  

zeitabhängige  Regelung 

Verfahren der Regelung  der Erzeugung,  Abfuhrung  oder Ubertragung  von Warme mit  Hilfe eines Zeitpro-
gramms fur das Ein-  und  Ausschalten  der Anlage  

3.30  

Regelung 

Verfahren der Regelung  des Warmeflusses zu einem Kalteubergabesystem durch Veranderung  der Durchfluss-
menge und/oder der Durchflusstemperatur 

3.31  

zentrale Regelung 

Regelung  an  einem zentralen  Punkt  

3.32  

Raumregelung 

lokale  Regelung,  basierend auf  der Temperatur des gekuhlten Bereichs 

3.33  

Zonenregelung 

dezentrale Regelung  einer Zone, die aus  mehr als  einem Bereich besteht 

3.34  

Zone  

Bereich oder Gruppe von Bereichen mit  ahnlichen thermischen Eigenschaften 

4  Symbole  und Indizes 

4.1  Symbole 

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Symbole nach EN ISO52000-1:2017 sowie die in Tabelle 1  

aufgefuhrten spezifischen Symbole. Symbole und  Indizes konnen  mehr als  eine Bedeutung  haben.  
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Tabelle 1  �Symbole  und Einheiten 

Symbol  Name  Einheit 

�  Temperatur auf  der Celsius-Skala  °C  

✁  Dichte kg/m3 oder kg/l  

✂  Wirkungsgrad � 

e  Ausdehnungskoeffizient � 

V  Volumen m3 

h  Hohe m  

p Druck Pa oder bar  

4.2  Indizes 

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die in EN ISO52000-1:2017, angegebenen  Indizes sowie die spe-
ziellen  Indizes, die in Tabelle 2  aufgefuhrt sind. Indizes konnen  mehrere Bedeutungen  haben.  

Tabelle 2  �  Indizes 

Index Bedeutung/Verwendung  

st  statisch 

v Dampf (en: vapor) 

O  Betrieb  (en: operating) 

ini anfanglich (en: initial)  

fin final  

wr Wasserreserve 

ex Ausdehnung (en: expansion) 

N Nennwert 

min mindestens 

5  Anforderungen an die  Systemauslegung 

5.1  Allgemeine Anforderungen 

Kuhlanlagen  mussen so geplant  und  ausgewahlt  werden, dass sie zufriedenstellende thermische Behaglich-
keit  liefern und  einen wirtschaftlich optimierten Betrieb  mit  minimalem  Energieverbrauch im Rahmen der 

vorgegebenen Betriebsparameter ermoglichen. Dies umfasst den Betrieb bei Auslegungs-Kuhllast  und  Teil- 

Kuhllasten.  

Die folgenden allgemeinen  Aspekte mussen berucksichtigt werden: 

� Die Außen-Kuhllasten  mussen minimiert werden, z. B.  durch Verwendung von außenliegendem  Sonnen-
schutz und Beschattungseinrichtungen.  

ANMERKUNG Bei Neubauten wird dies mit  einer entsprechenden Auslegung  des Gebaudes und  der Fenster sowie 

der Verwendung von Materialien  mit  hoher Warmekapazitat  kombiniert.  
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�  Die Innen-Kuhllasten  mussen so weit wie  moglich reduziert werden, z. B. durch den Einsatz  energieeffizi-
enter Beleuchtung  und technischer Gerate. 

�  Verfahren der Passiv- und  Freikuhlung  mussen, wenn moglich, zuerst angewendet werden. die mechani-
sche Kuhlung  sollte nur dann  aktiviert  werden, wenn es anders nicht moglich ist,  die Raumtemperaturen  

entsprechend den gewahlten  Werten zu reduzieren (z. B.  EN16798-1:2019, B.1.2). 

�  Das gleichzeitige Heizen und  Kuhlen  einzelner Raume  muss vermieden werden. 

�  Kaltwassertemperaturen  mussen so hoch wie moglich in Ubereinstimmung mit  dem entsprechenden Kal-
teubergabesystem sein. Unnotig  niedrige Temperaturen in den primaren und  sekundaren Verteilerkreisen 

mussen vermieden werden. 

�  Kuhlwassertemperaturen im Warmeabfuhrkreislauf mussen in Ubereinstimmung mit  dem entsprechen-
den Warmeabfuhrsystem so niedrig wie moglich sein, z. B.  durch einen großzugig  dimensionierten Ruck-
kuhler. 

5.2  Anforderungen an die  Vorentwurfsinformationen  

Die Kuhlanlage  muss so geplant,  errichtet und  betrieben  werden, so dass sie keine Schaden  am  Gebaude  oder 

an  anderer technischer Gebaudeausrustung  verursachen kann.  

Die Kuhlanlage  muss zudem unter Berucksichtigung  folgender Punkte geplant  werden: Einbau,  Abnahme,  

Betrieb  und  Instandhaltung  des gesamten Systems unter den Bedingungen  von Auslegungs-Kuhllast  und  von 

Teil-Kuhllast.  

In  der Planungsphase  oder wahrend des Auslegungsfortschritts mussen folgende Punkte berucksichtigt und  

dokumentiert werden: 

a)  thermische Eigenschaften des Gebaudes fur die Berechnung der Kuhllast  und  mogliche Verbesserungen 

hinsichtlich Energieeinsparung; 

b)  Außentemperatur  und  Luftfeuchte fur den Auslegungsfall;  

c) Auslegungs-Innentemperatur; 

d) Verfahren der Kuhllastberechnung;  

e) zulassige Uberschreitungen der operativen Temperatur nach EN16798-1:2019, Tabelle B.2;  

f) Energiequellen fur die Kuhlung;  

g)  Anordnung des Kalteerzeugers unter besonderer Berucksichtigung  der Zuganglichkeit fur die Instandhal-
tung  sowie die Rohrleitungsanordnung fur Kuhl-  und  Kaltwasser;  

h) Anordnung der Warmeabfuhranlage.  Wenn moglich Schutz  vor direkter Sonneneinstrahlung  und  

Verschmutzung unter Einhaltung  separater (z. B.  hygienischer) Anforderungen der Warmeabfuhranlage;  

i) Wahl  einer geeigneten Druckhaltung  und  Entgasung;  

j) Lage von Ausdehnungsgefaßen,  Befullstelle  und  Manometer; 

k)  Einrichtungen zum Befullen  und  Entleeren der Anlage  und  von Teilbereichen; 

l)  Leistungsbedarf vorhandener verbundener Systeme; 

m) Art und  Anordnung der Kuhler  und  Kuhlflachen; 
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n) Art des Steuerungssystems der Kuhlanlage  und  verbundener Systeme, insbesondere bei gemeinsamer 

Regelung  mit  Heizungsanlagen; 

o) Verlauf und  Verlegeverfahren der Rohrleitungen; 

p) Festlegungen  zum hydraulischen Abgleich  der Anlage;  

q) Vorgaben zur Messung  des Energieverbrauchs; 

r) Vorgaben zum Schutz vor Kondensation; 

s) Vorgaben zur Anlagenbefullung  und  Wasseraufbereitung; 

t)  Anforderungen an  zusatzliche Kuhlleistung  fur intermittierenden Betrieb (z. B.  Sperrzeiten der Versor-
gungsunternehmen) sowie Kaltwasserspeicher; 

u) Technikraume,  Lage und  Große.  

5.3  Kälteerzeugungssystem 

5.3.1  Allgemeines 

Nach 5.2 d) muss mit  dem Auftraggeber das Verfahren zur Ermittlung  der Kuhllast  vereinbart werden. Das Kal-
teerzeugungssystem muss so geplant  werden, dass die damit  ermittelte Kuhllast  des Gebaudes gedeckt  wird. 

Das Kalteerzeugungssystem muss so geplant  und  bemessen werden, dass es sowohl die Art  der Kalteerzeugung 

als  auch  die Art  der Warmeabfuhr (Warmesenke) und  deren Regelungsart  berucksichtigt.  

Die Temperatur im Verteilersystem muss im Hinblick  auf  die Leistung und  den Betrieb  der Kuhler  so hoch wie 

moglich sein. 

Falls  erforderlich, muss ein Kaltwasserspeicher installiert  werden. Die Dimensionierung kann  auf  der Grund-
lage  einer maximalen  Anzahl  von Betriebszyklen oder einer Mindestlaufzeit  des Kalteerzeugers erfolgen. 

5.3.2  Bemessung 

In  Fallen,  in denen die gesamte Kalteerzeugung von mehr als  einem Kalteerzeuger erbracht wird, mussen 

zusatzlich folgende Kriterien beachtet werden: 

� der Anteil der Kuhllast,  der von dem jeweiligen Kalteerzeuger ggf.  nutzungszeitabhangig  beigesteuert wird; 

� hydraulische Verschaltung bei gleichzeitigem Betrieb  mehrerer Kalteerzeuger; 

� Isolierung von Kalteerzeugern im Bereitschaftszustand; 

� betriebliche Anforderungen, wie Bereitschaftszustand. 

5.3.3  Einrichtungen zur  wassergeführten  Wärmeabfuhr  (Rückkühler) 

Die Auslegung  des Warmeabfuhrsystems muss die folgenden Kriterien berucksichtigen: 

� Minimierung der Rucklauftemperaturen  zum Kalteerzeuger; 

� variable  Regelung  von Ventilatoren in Trockenkuhlern  und  Kuhlturmen; 

� hygienische Aspekte von Nasskuhlturmen  einschließlich der Anforderungen an  die Wasseraufbereitung; 

� Gerauschaspekte; 
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�  Anschluss an  die Freikuhlung;  

�  Minimierung des Einsatzes von Hilfsenergie. 

Die Einrichtungen zur wasserbasierten Warmeabfuhr des Kalteerzeugers (siehe Bild 1)  mussen so ausgelegt  

sein, dass die Warmeabfuhr in allen  Betriebszustanden gewahrleistet ist.  

5.4  Primäre  und sekundäre Verteilerkreisläufe  

5.4.1  Allgemeines 

Die primaren und  sekundaren Verteilerkreislaufe mussen so ausgelegt  und  dimensioniert werden, dass das 

gewunschte thermische Raumklima  geregelt und  aufrechterhalten werden kann  und  die erforderlichen Kuhl-
strome  an  den Kuhlern  und,  falls erforderlich, an  angeschlossenen Systemen zur Verfugung  stehen. 

Die erforderlichen Temperaturen und  Drucke an  den Kuhlern  sind unter Auslegungs-Kuhllast-  und  

Teil-Kuhllast-Betriebsbedingungen  einzuhalten, um  den Energieverbrauch zu minimieren. 

Das Verteilersystem muss so ausgelegt,  platziert  und  isoliert werden, dass der Kalteverlust  an  die Umgebung  

minimal  gehalten wird. 

Wenn moglich, muss das Verteilersystem so platziert  werden, dass die Kalteemission der Anlage  dem Gebaude  

zugutekommt.  Rohrleitungen,  Kanale,  Komponenten usw.  durfen nach Moglichkeit nicht  in Bereichen mit  

hohen Temperaturen verlegt werden. 

Bei kombinierten Heiz-/Kuhlanlagen  mussen die fur die Kuhlung  erforderlichen hoheren Volumenstrome 

berucksichtigt werden. Es sind geeignete Komponenten zu verwenden. 

Das Verteilersystem, einschließlich der Teilkreislaufe, muss so ausgelegt  sein, dass ein hydraulischer Abgleich  

moglich ist.  Bei angeschlossenen Systemen muss auch  jede Bedarfsvariante berucksichtigt werden. Dabei mus-
sen getrennte Kreislaufe fur jeden Typ von Kalteubergabesystemen, die Zonenanforderung der Gebaude und  

die Zulufttemperatur  und  Temperaturdifferenz jedes Kalteubergabesystems berucksichtigt  werden. 

Fur jeden Kreislauf mussen Vorkehrungen zum Fullen,  Entleeren und  Entluften vorgesehen werden. 

5.4.2  Anforderungen an das  Kaltwasser  

Die unten genannten Anforderungen gelten auch  fur das Warmeabfuhrsystem. 

Um die Qualitat  des Kalteerzeugerwassers sicherzustellen und  die Anlage  vor Fehlfunktionen  zu schutzen, soll-
ten wahrend der Auslegungsphase  drei Faktoren behandelt  werden: 

�  Alle  Kaltwasser-Verteilerkreislaufe sollten dafur ausgelegt  sein, das Eindringen von Luft zu verhindern und  

die Sammlung  und  das Ablassen  von Luft wahrend des Befullens  und  dem Betrieb  zu ermoglichen. 

�  Die Korrosionsrate sollte minimiert werden, indem das Eindringen von Sauerstoff verhindert wird, indem 

geeignete und  kompatible  Werkstoffe gewahlt  werden und/oder indem ein chemischer Korrosionsschutz 

bestimmt  wird. 

�  Kaltwasser-Verteilersysteme sollten so ausgelegt  und  betrieben  werden, dass die Ablagerung  schweben-
der, zirkulierender Partikel und  biologische Faulnis  verhindert werden. Die Auslegung  sollte sicherstellen, 

dass zirkulierende Feststoffe wahrend des Betriebs einfach entfernt werden (d. h.  durch Verwendung eines 

geeigneten Filters). 

Das Erfordernis der Verwendung von Frostschutzmitteln und  Chemikalien im Kaltemittel  muss berucksichtigt 

werden. Insbesondere mussen Auswirkungen  auf  die Umwelt  und  die Entsorgung des Mediums berucksichtigt 
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werden. Wann immer es moglich ist,  muss die Verwendung von Chemikalien vermieden werden, in einigen 

Fallen  kann  die Verwendung von Chemikalien jedoch die beste Wahl  sein. 

Zum Kaltwasser  gibt  es in einigen Landern nationale  Dokumente  mit  weiteren Richtlinien.  Nationale  Doku-
mente sind uber Ihre nationale  Normungsorganisation verfugbar.  

Bei der Verwendung von Frostschutzmitteln muss die Anderung der Eigenschaften im Kaltemittel  bei  der Aus-
wahl  und  Bemessung der Anlagenkomponenten  berucksichtigt werden (z. B.  Umwalzpumpe,  Dichtungsmate-
rialien), insbesondere die Anderungen der Warmekapazitat,  der Viskositat  und des Korrosionspotentials. 

Alle  Frostschutzmittel mussen mit  einem Korrosionshemmer kombiniert werden. Frostschutzmittel sollten in 

geschlossenen Behalter aufbewahrt  und  nicht vor Ort  gemischt werden. 

5.4.3  Durchfluss 

Die Durchflussmengen und  Warmeverluste mussen entsprechend der erforderlichen Kuhlleistung  fur jeden 

Fließweg berechnet und  dokumentiert werden. 

Auf der Basis dieser Berechnungen sind fur eventuell  erforderliche hydraulische Abgleicheinrichtungen Ein-
stellwerte  vorzugeben und  zu dokumentieren. 

5.4.4  Umwälzpumpen 

Kuhlanlagen  mussen so ausgelegt  sein, dass bei angemessener Berucksichtigung des Betriebs und  der Wirt-
schaftlichkeit  der Anlage  minimale  Druckverluste auftreten. 

Umwalzpumpen  mussen so bemessen und  eingestellt  sein, dass in  jeder Betriebsphase und  an  jedem Punkt  

der Anlage  die erforderliche Durchflussmenge sowie die erforderliche Druckdifferenz vorliegen. 

Bei der Auswahl  von Pumpen  ist es wichtig,  minimalen  Verbrauch elektrischer Energie fur den Betrieb  und  die 

Regelung  der Pumpen  sicherzustellen. 

Pumpen  mussen je nach  entsprechendemBetriebsmodus, basierend auf  Wasserdurchfluss und  Druckanforde-
rung  der Kuhlanlage,  automatisch geregelt werden. Eine Ausnahme fur diese Anforderung sind Pumpen,  die 

einen konstanten  Wasserdurchfluss erfordern, z. B.  in Verbindung mit  Luftungs-Kuhlflachen.  Die Regelung  darf 

die Moglichkeit nicht einschranken,  das gewunschte Raumklima  zu erhalten oder jegliche Anforderungen fur 

minimalen  Wasserdurchfluss zu erfullen.  

Außerdem mussen berucksichtigt  werden: 

� die Eignung  der Umwalzpumpe  fur die Anwendung; 

� Leistungsdiagramme und  optimale  Anwendungsbereiche; 

� Warmedammung;  

� Schallisolierung  und Gerauschemission; 

� Schwingungsentkopplung.  

5.4.5  Rohrleitungen 

Die Rohrleitungen  mussen so ausgelegt  und  bemessen sein, dass an  jedem Punkt  der Anlage  die fur die Kuhllast  

erforderliche Durchflussmenge sowie die erforderliche Druckdifferenz der Anlage  erreichbar sind. 

Kondensation an  den Rohrleitungs-Oberflachen, an  der Isolierung und  dem Isoliermaterial muss vermieden 

werden. Aus diesem Grund und  zur Minimierung  von Energieverlusten mussen alle  Rohrleitungen,  Kanale,  

14  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 17671:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04


E DIN EN 17671:2024-04  

prEN  17671:2024  (D)  

Komponenten usw.  des Verteilersystems isoliert sein, auch  die Komponenten, die durch Halterungen und  

Durchbruche fuhren (wobei der Brandschutz berucksichtigt werden muss). 

Teile, fur die ein Korrosionsrisiko besteht,  mussen sichtbar angeordnet sein. Teile in Kuhlanlagen,  bei denen 

ein erhebliches Risiko der Leckage besteht,  mussen sichtbar oder so angeordnet werden, dass leckendes Was-
ser an  einen sichtbaren Ort  geleitet wird. Bei der Bewertung  des Risikos mussen die Art und  die Anzahl  der 

Verbindungen und  die Eignung  der vorgeschriebenen Dichtheitsprufungen  zur Leckerkennung berucksichtigt 

werden. 

Außerdem mussen berucksichtigt werden:

�  Rohrleitungs-Dimensionierung mit  Auswirkungen  auf: 

�  Druckabfall;  

�  Gerauschubertragung,  z. B.  wegen Durchflussgeschwindigkeit; 

�  Auslegungsdruck; 

�  Werkstoffauswahl; 

�  Korrosionsvorbeugung (z. B.  Beschrankung  der Sauerstoff-Durchlassigkeit); 

�  Kompatibilitat  einzelner Komponenten; 

�  Leitungsfuhrung: 

�  Zuganglichkeit (z. B.  fur Montage  und  Instandhaltung);  

�  thermische Ausdehnung und  Kontraktion;  

�  Befestigung (Eignung  fur den Anwendungsbereich, Schutz  vor Gerauschubertragung); 

�  Vorrichtungen zum Befullen,  Entleeren und  Entluften; 

�  Verwendung von Manschetten fur Wanddurchstoße; 

�  Brandschutzmaßnahme; 

�  Warmedammung:  

�  Eignung  fur den Anwendungsbereich (z. B.  Diffusionsbarriere gegen Wasserdampf, Dammstarke); 

�  Vertraglichkeit  mit  dem Rohrwerkstoff. 

5.4.6  Hydraulischer  Abgleich 

Alle  Verteilersysteme und  -kreislaufe fur Kalt-  und  Kuhlwasser mussen mit  der Moglichkeit zum hydraulischen 

Abgleich  ausgestattet  sein. Alle  Verteilersysteme mussen vor der Inbetriebnahme  hydraulisch abgeglichen sein. 

Dieses Abgleichsverfahren muss wahrend der Auslegungsphase  festgelegt werden. 

5.5  Kälteübergabesystem�  Kühler 

5.5.1  Allgemeines 

Kuhler  mussen auf  Grundlage  der Auslegungs-Kuhllast  gewahlt  und  geregelt werden. Berucksichtigt werden 

mussen: 
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� die Auslegungs-Kuhllast;  

� die Vorlauftemperatur der Anlage;  

� die thermische Behaglichkeit im genutzten Bereich (sollte, sofern festgelegt,  EN ISO7730 entsprechen); 

� der Gerauschpegel  im genutzten Bereich; 

� der Schutz und  die Vorkehrungen gegen  die Beschadigung  von Gebaudeteilen (Vermeidung von Konden-
sat); 

� die Anforderungen an  die Instandhaltung,  z. B.  Reinigung  und  Instandsetzung;  

� die Abstimmung  mit  Erzeugung, Verteilung und  Regelung.  

Kalteubergabesysteme mit  hoher thermischer Tragheit,  z. B.  in Beton eingelassene Rohrleitungen,  sollten nicht  

der einzige Kuhler  in Raumen  mit  schnell  schwankenden inneren Lasten sein. 

5.5.2  Bemessung 

Kuhler  mussen fur jeden Bereich einzeln bemessen werden. 

Die Dimensionierung von Geraten und  ihren Betriebsparametern wie z. B.  Temperaturen und  Durchflussmen-
gen mussen auf  der Grundlage  der Produktdatenblatter  des jeweiligen Herstellers festgelegt werden. 

Die Auslegung  sollte die Berucksichtigung von Faktoren beinhalten,  die die Kapazitat  der Gerate fur die Raum-
kuhlung  beeintrachtigen  konnen,  und  berucksichtigen, dass solche Auswirkungen  haufig kumulativ  sind, z. B.  

Fußbodenabdeckungen  oder Ausfuhrungen von Anschlussen. 

Je nach ursprunglichen Auslegungsparametern kann  bei der Auslegung  ein Kapazitatszuschlag  berucksichtigt 

werden, z. B.  fur Anlagen,  die intermittierend betrieben werden (z. B.  Sperrzeiten der Versorgungsunterneh-
men im aktiven  Kuhlmodus  durch Warmepumpen). 

5.5.3  Anordnung der  Kühler 

Bei der Auswahl  der Aufstellorte  von Einrichtungen zur Raumkuhlung  mussen die Auswirkungen  auf  die Rege-
lung  der Raumtemperaturen  und  auf  die der Behaglichkeitsbedingungen berucksichtigt  werden. Zusatzlich  

konnen  Einflusse zentral  oder dezentral angeordneter Einrichtungen zur maschinellen  Be-  und  Entluftung  der 

Raume  berucksichtigt werden. 

Kriterien zur Bewertung des thermischen Umgebungsklimas  konnen  mit  EN ISO7730 ermittelt werden. 

Kuhler  mussen so angeordnet und  ausgelegt  sein, dass: 

� sie zu einem behaglichen thermischen Raumklima  beitragen; 

� Gebaude  und  Einbauteile  nicht beschadigt  werden; 

� Personen nicht verletzt werden und  keine Unannehmlichkeiten erfahren; 

� unnotiger Einsatz  von Ressourcen vermieden wird. 

5.5.4  Schutz  gegen Schäden an Gebäuden  und Einbauten 

Kuhler  mit  niedrigen Oberflachentemperaturen mussen so konstruiert sein, dass sie keine Unannehmlichkei-
ten oder Schaden durch Kondensation verursachen. 

Dies kann  geschehen durch: 
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�  Halten der Oberflachentemperatur der Kuhler  uber dem Taupunkt;  

�  Ablassen  von Kondenswasser. 

5.5.5  Unnötiger  Kühlungsverbrauch 

Die Kuhler  mussen so platziert  und  eingebaut  werden, dass sie den Raum, den sie nicht versorgen, moglichst 

wenig kuhlen.  

Einbaukuhler  wie Bodenkuhlung,  Deckenkuhlung,  Wandkuhlung  usw.  durfen nur verwendet werden, wenn die 

Gebaudeelemente, in die sie eingebaut  sind, zu den angrenzenden Raumen  ordnungsgemaß  isoliert sind. Mit  

Ausnahme von thermoaktiven Bauteilsystemen  (TABS,  en: Thermally  Activated  Building  Systems) muss die 

Flachendammung  zu angrenzenden Raumen  einen Warmedurchgangskoeffizienten UW <0,5W/m
2K  aufwei-

sen. 

5.5.6  Reinigung 

Die Kuhler  mussen an  Ort  und  Stelle  (in situ)  mit  einer normalen  Standardmethode gereinigt werden konnen.  

Wenn eine Standardmethode nicht moglich ist,  muss der Hersteller eine geeignete Methode angeben.  

5.6  Kühlanlagen-Regelungen 

5.6.1  Allgemeines 

Die Angaben  zur Regelung  im Dokument  beziehen sich ausschließlich auf  die Abfuhrung  von Warme aus  dem 

gekuhlten Raum (primare und  sekundare Kaltwasserkreislaufe, siehe Bild 1).  Die in diesem Teil aufgefuhrten 

Regelungsfunktionen  beziehen sich auf  die Regelungsfahigkeiten des Kaltwasserkreislaufs,  die in Verbindung 

mit  den dynamischen hydraulischen Abgleichfahigkeiten fur die Optimierung  der Kuhlanlagenleistung  unter 

Teillast-Betriebsbedingungen  erforderlich sind. 

Die Regelung  des Warmeabfuhrsystems ist an  das Regelungskonzept  des Kaltwasserkreislaufs  anzupassen, so 

dass Volllast-,  Teillast-  und  Anfahrverhalten der Kalteerzeuger berucksichtigt  werden. 

Das thermische Raumklima  muss auf  einfache Weise regelbar sein, z. B.  durch eine Einzelraumtemperaturre-
gelung  in Verbindung mit  einer Zulufttemperaturregelung.  

Die Moglichkeit des Benutzers, das thermische Raumklima  zu regeln, sollte eingeschrankt  werden, wenn dies 

zu Unannehmlichkeiten fur andere Benutzer fuhrt,  z. B.  zu thermischem Unbehagen  und  erhohtem Energie-
verbrauch fuhrt.  

Die Anforderungen an  die Regelung  sind bei mechanischer Kuhlung  und  bei  Freikuhlung  gleich. 

5.6.2  Zentrale  Regelung 

Es muss eine zentrale Regelung  der Kalteerzeuger-Durchflusstemperatur vorgesehen sein. 

Wenn die Primarseite von der Sekundarseite z. B.  durch eine hydraulische Weiche getrennt ist,  ist fur die Sekun-
darseite eine separate  Regelung  erforderlich. In  diesem Fall  muss die Durchflussmenge auf  der Sekundarseite 

geringer sein als  die Durchflussmenge durch den Kalteerzeuger. 

5.6.3  Raumweise Temperaturregelung  

Kuhler  mussen mit  Einrichtungen zur automatischen Regelung  der Kalteubergabe  entsprechend der Raum-
temperatur in jedem Raum ausgestattet  sein, damit  das beabsichtigte thermische Raumklima  erreicht und  

unnotiger Energieverbrauch vermieden wird. Gleichzeitig muss die Bedienung  fur den Anwender einfach sein. 

Raumtemperatursensoren mussen so platziert  werden, dass die gemessene Temperatur reprasentativ fur die 

operative Temperatur im Aufenthaltsbereich ist.  

17  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 17671:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-17671-2024-04


E DIN EN 17671:2024-04  

prEN  17671:2024  (D) 

In  jedem Raum muss eine individuelle Einstellung  der gewunschten Raumtemperatur  moglich sein. 

Proportionalregler werden mit  einem Proportionalbereich von hochstens 2 °C  unter stationaren Bedingungen  

dimensioniert. 

Der Regler ist so ausgelegt,  dass das Erreichen der gewunschten Toleranzen mit  einer relativ kurzen Ein-
schwingzeit sichergestellt wird. Anderungen des Außenklimas  oder zusatzliche Warme darf keine Anderung 

der Einstellwerte  des Reglers erfordern. 

Zwischen Heizen und  Kuhlen  muss in den einzelnen Raumen  ein geeignetes Totband vorhanden sein, um  gleich-
zeitiges Heizen und  Kuhlen  und  wiederholtes Umschalten zwischen Heizen und  Kuhlen  zu vermeiden. 

5.6.4  Zonenregelung 

Eine Zonenregelung dient zur Regelung  verschiedener Gerate zur Raumkuhlung  mit  ahnlichen Betriebspara-
metern. 

Wird eine Zonenregelung verwendet, ist ein entsprechendes hydraulisches Verteilernetz vorzusehen. 

5.6.5  Regelung der  Zulufttemperatur  

Zentrale Kuhlanlagen  mussen mit  einer automatischen Regelung  der Zulufttemperatur  ausgestattet  sein. Die 

Regelung  der Zulufttemperatur  muss auf  dem Raum oder Teilsystem, z. B.  Luftungskuhlflache, beruhen, der 

aktuell  die niedrigste Zulufttemperatur  benotigt.  Die Regelung  der Zulufttemperatur  darf bei Anlagen,  die meh-
rere Raume  oder Teilsysteme versorgen, nicht auf  einen bestimmten Raum oder ein Teilsystem bezogen sein. 

Bei der Verwendung von eingelassenen Kuhlvorrichtungen oder Kuhlbalken  muss die Zulufttemperaturrege-
lung  sicherstellen, dass sich in den Kuhlern  kein  Kondenswasser bildet  und  der Warmeverlust aus  dem Vertei-
lersystem so weit wie moglich begrenzt wird. 

Der Regler kann  mit  einer Kompensation  in Bezug  auf die Rucklauftemperatur  oder den Temperaturanstieg 

uber die Anlage  kombiniert werden. 

Bei unterschiedlichen Anforderungen an  die Zulufttemperatur  in den verschiedenen Gebaudeteilen oder der 

Anlage  muss die Anlage  in getrennte Zonen mit  individueller Regelung  der Zulufttemperatur  unterteilt  wer-
den. Bei großen Gebauden wird die Anlage  nach der Ausrichtung der Fassaden und  der Kompensation  der 

Sonneneinstrahlung  auf  die Fassade aufgeteilt.  

Eine Zone mit  gemeinsamer Zulufttemperaturregelung  darf nur aus  Kuhlern  mit  der gleichen Auslegungszu-
lufttemperatur  bestehen. 

In  Anlagen,  die auch  zur Prozesskuhlung  von z. B.  Servern oder Geraten verwendet werden, darf die Zulufttem-
peraturregelung entfallen,  wenn die Auslegungsleistung  fur die normale  Raumkuhlung  aus  Komfortgrunden  

unter 70% der Gesamtauslegungsleistung  des Systems liegt  und  eine konstante Zulufttemperatur  fur die Pro-
zesskuhlung  erforderlich ist.  

Die Regelung  wird so ausgelegt,  dass die Kalteversorgung abgeschaltet  wird und  die Umwalzpumpe  stoppt,  

wenn kein  Kuhlbedarf  besteht.  

ANMERKUNG Unbeabsichtigte Kondensation ist Kondensation, gegen die keine Maßnahme  getroffen wurde, um  ihr 

entgegenzuwirken oder sie abzufuhren. 

5.6.6  Zeitregelung der  Kühlung 

Kuhlanlagen  mussen mit  einer Zeitregelung ausgestattet  sein. Bei der Auslegung  der Zeitregelung mussen die 

Warmekapazitat  und  -nutzung  des Gebaudes sowie die Eigenschaften der Kuhlanlage  und  des Versorgungs-
systems berucksichtigt werden. 
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Die Zeitregelung kann  zentral  fur das gesamte Gebaude,  in Zonen mit  gleichen Aktivitatszeiten unterteilt  oder 

fur jeden Raum einzeln erfolgen. Wenn es einen großen Unterschied zwischen den Aktivitatszeiten gibt,  mus-
sen große Kuhlanlagen  in Zonen mit  gleichen Aktivitatszeiten unterteilt  werden. 

Die Einstellung  der Zeitregelung kann  entweder durch die Regelung  der Kaltezufuhr zu den Kuhlern  oder durch 

die direkte Steuerung der einzelnen Kuhler  erfolgen, z. B.  durch Abschalten  des Kuhlers  oder durch Erhohung  

der eingestellten  Raumtemperatur  außerhalb  der Aktivitatszeit.  Wenn im Gebaude oder in einer Zone der Kuhl-
anlage  kein Kuhlbedarf  besteht,  mussen die Kuhlversorgung abgeschaltet und  die Pumpe  gestoppt werden. 

Bei Luftkuhlern, die gleichzeitig als  Luftungsanlage  wirken, gilt  der Kuhlungseintrag  in den Raum als  unterbro-
chen, wenn die Zulufttemperatur  hoher  ist als  die gewunschte Raumtemperatur.  

Die Betriebszeiten zur Wiederherstellung der thermischen Behaglichkeitsbedingungen nach Absenkungspha-
sen mussen optimiert werden, um  einen ineffizienten Betrieb  des Kalteerzeugungssystems zu vermeiden. 

Anlagen  mit  sowohl Freikuhlung  als  auch  mechanischer Kuhlung  mussen uber eine individuelle Zeitregelung 

der Freikuhlung  und  der mechanischen Kuhlung  verfugen.  Die Regelung  der Freikuhlung  muss eine separate  

Strategie fur die Nachtkuhlung  beinhalten.  

In  Kuhlanlagen,  die Wasser als  Medium  verwenden, sollte die Wasserverteilung nach Temperaturabsenkungs-
phasen die gleiche sein wie  im Normalbetrieb. Dies erfordert, dass das Verteilersystem richtig abgeglichen ist 

und  die Regelventile einen ausreichend großen Druckabfall  haben.  

5.7  Sicherheitstechnische Einrichtungen 

5.7.1  Allgemeines 

Wassergefuhrte Kuhlanlagen  mussen mit  sicherheitstechnischen Einrichtungen ausgerustet sein, um  folgende 

Gegebenheiten zu verhindern: 

�  Uberschreitung der maximalen  oder Unterschreitung der minimalen  Betriebstemperatur; 

�  Uberschreitung des maximalen  oder Unterschreitung des minimalen  Betriebsdruckes; 

�  Wassermangel  im Kalteerzeuger. 

Sicherheitstechnische Einrichtungen mussen geplant  werden in Ubereinstimmung mit: 

�  der Bauart  der Kuhlwasseranlage  und  ihrer Druckhaltung;  

�  der Art der Kalteerzeugung; 

�  der Art,  wie die erzeugte Kalte der Kuhlanlage  zugefuhrt wird; 

�  der Nennleistung  des Kalteerzeugers/Warmeabfuhrsystems. 

Die sicherheitstechnischen Einrichtungen mussen ein fester Bestandteil des wassergefuhrten Kuhlwassersys-
tems sein, unabhangig  davon, ob  sie bereits vom Hersteller in den Kalteerzeuger eingebaut  wurden oder nicht.  
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5.7.2  Schutz  gegen Unterschreitung der  für  die  Anlage minimalen  Sicherheitstemperatur  

Jeder Kalteerzeuger muss mit  einem Sicherheitstemperaturverriegler ausgestattet  sein, der verhindert, dass 

die Vorlauftemperatur des Kalteerzeugers die fur die Anlage  minimale  Sicherheitstemperatur unterschreitet. 

Die Soll-Temperatur dieses Sicherheitstemperaturverrieglers muss entsprechend festlegt  werden. 

Ist  der Kalteerzeuger werkseitig nicht mit  einer derartigen Verriegelung ausgestattet,  muss eine derartige Ein-
richtung so nahe wie  moglich am  Kalteerzeuger angebracht  werden. 

Eine Verriegelung ist dann  nicht erforderlich, wenn der Kalteerzeuger so beschaffen ist,  dass er die minimal  

zulassige Temperatur gar nicht unterschreiten kann  (z. B.  infolge des Kaltekreisdesigns). 

5.7.3  Sicherheitsventile, Bewertung,  Auslegung und Anordnung 

Jeder Kalteerzeuger eines Kuhlwassersystems muss zum Schutz gegen ein Uberschreiten des maximalen  

Betriebsdrucks im Kaltwasserkreis  und  sofern vorhanden auch  im Kuhlwasserkreis durch jeweils mindestens 

ein Sicherheitsventil abgesichert sein. 

Ist  der Kalteerzeuger werkseitig nicht mit  entsprechenden Sicherheitsventilen ausgestattet,  muss eine derar-
tige  Einrichtung  so nahe wie moglich am  Druckhaltesystem angebracht  werden. Das bzw.  die Sicherheitsven-
tile  mussen so dimensioniert sein, dass der gesamte in der Anlage  oder in Teilen der Anlage  entstehende Druck 

abgesichert werden kann.  Sicherheitsventile mussen: 

� einen Mindestdurchmesser von DN15 aufweisen; 

� sich bei einem Druck offnen, der den maximalen  Auslegungsdruck  der zugehorigen Anlagenteile  nicht  

uberschreitet, und  in der Lage sein, eine Uberschreitung des maximalen  Betriebsdrucks um  mehr als  10% 

zu verhindern, wobei jedoch beimaximalen  Betriebsdrucken  von nicht mehr als  3 bar  eine Uberschreitung 

von 0,5 bar  zulassig ist; 

� so eingebaut  sein, dass der Druckverlust der Einlassleitung  3% und  der Druckverlust der Ablassleitung  

10% des Einstelldrucks  des Sicherheitsventils nicht uberschreitet; 

� das Ausdehnungsvolumen aufgrund der thermischen Ausdehnung bei Totalausfall  der Kalteerzeuger 

abfuhren; 

� bei kombinierten Heizungs- und  Kuhlanlagen  mit  einem gemeinsamen Sicherheitsventil ist der ungunsti-
gere thermische Lastfall  fur die Auslegung  heranzuziehen; 

� alternativ  mogliche Lastfalle,  die großer sind als  der thermische Lastfall,  unter Berucksichtigung  der 

Schutzziele, abfuhren konnen.  

In  Fernkalteanlagen  mussen die Sicherheitsventile in  einer Rohrleitung  in unmittelbarer  Nahe  des jeweiligen 

Druckhaltesystems zuganglich  eingebaut  sein. Zwischen Hydrauliksystem und  Sicherheitsventil(en) darf sich 

kein  Absperrventil befinden. 

Um einen sicheren Ablass  von Wasser oder Wasser-Glykol-Gemischen sicherzustellen, muss der Auslassstut-
zen des Sicherheitsventils entsprechend bemessen und angeordnet sein. Bei Verwendung von Warmetrager-
medien, die nicht nur aus  Wasser bestehen, ist zu prufen, ob  diese direkt in die Kanalisation  abgeleitet  werden 

durfen. Ansonsten ist eine entsprechende Auffangeinrichtung mit  Ruckspeisemoglichkeit vorzusehen. 

5.7.4  Strömungswächter  

Jeder wassergefuhrte Kalteerzeuger muss zur sicheren Warmezu- und -abfuhr  mit  einem Stromungswachter 

oder einer entsprechenden Einrichtung  auf  der Kaltwasserseite  und,  falls vorhanden, auch  auf  der Kuhlwas-
serseite ausgerustet sein. 
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5.7.5  Druckhaltesysteme 

Jeder Kalteerzeuger muss sowohl auf  der warmeaufnehmenden (Kaltwassersystem) wie  auch  auf  der wasser-
fuhrenden warmeabgebenden  Seite (Kuhlwassersystem) uber eine Ausdehnungsleitung  mit  einem Druckhal-
tesystem verbunden sein. Falls  mehrere Kalteerzeuger mit  einem gemeinsamen Druckhaltesystem verbunden 

sind, muss eine unbeabsichtigte Zirkulation,  z. B.  wahrend eines Stand-By-Betriebs  der Erzeugeranlage, in den 

Ausdehnungsleitungen  vermieden werden.

Druckhaltesysteme mussen so ausgelegt  sein, dass sie mindestens das maximale  Ausdehnungsvolumen des 

Wasserinhalts des Kuhlwasser- bzw.  Kaltwassernetzes, einschließlich des Volumens einer Mindestwasserre-
serve aufnehmen konnen,  ohne dabei den maximalen  bzw.  minimalen  Betriebsuberdruck zu uber- oder unter-
schreiten. 

Das Druckhaltesystem und  die Verbindungsleitung zum Kuhl-  und Kaltwassernetz: 

�  mussen so bemessen sein, dass der Temperaturanstieg auf  die maximale  Betriebs- bzw.  Stillstands-  

Temperatur nicht zu einem Druckanstieg in der Anlage  fuhrt,  bei dem die optional  vorhandene 

Druckbegrenzungseinrichtung und  die Sicherheitsventile ansprechen; 

�  durfen an  keinen Orten installiert  sein, an  denen storend niedrige oder hohe Umgebungstemperaturen  

herrschen (Schutz gegen Frost und  direkte Sonneneinstrahlung); 

�  mussen so gewahlt  und  positioniert werden, dass die vom Hersteller angegebene  zulassige Hochst- und  

Mindesttemperatur der Membran  im Betrieb  nicht uberschritten bzw.  unterschritten werden kann.  

Der Einbau  sollte vorzugsweise an  der Ruckleitung  oder an  der Stelle  mit  der entsprechend gunstigsten Anla-
gentemperatur erfolgen. Ein  Vorlagevolumen in Form eines dafur konstruierten Puffergefaßes darf vor das 

Druckhaltesystem geschaltet werden. Hinweise zur Bemessung sind in AnhangA  angegeben.  Hinweise zur 

Anordnung des Druckhaltesystems sind in AnhangB  angegeben.  Die Auswahl  der Einrichtungen fur die Druck-
haltung  muss entsprechend den berechneten Volumenanderungen  dokumentiert werden. Besonders beruck-
sichtigt werden mussen: 

�  Anderungen des Ausdehnungskoeffizienten infolge Maßnahmen  der Wasserbehandlung und/oder zum 

Frostschutz und  

�  Sicherstellung eines Mindestbetriebsdruckes an  Umwalzpumpen.  

Die Verbindung zwischen dem Druckhaltesystem und  dem Hydrauliksystem muss wahrend des Anlagenbe-
triebs standig offengehalten werden. Zu Wartungszwecken  ist ein gegen unbeabsichtigtes Schließen gesicher-
tes Ventil mit  Ablassventil  als  Absperreinrichtung zwischen dem Druckhaltesystem und  dem Kalt-/Kuhlwas-
sersystem einzubauen.  

Stehen wassergefuhrte Kuhlanlagen  temporar oder dauernd hydraulisch mit  einem Heizsystem in Verbindung 

(z. B.  3- bzw.  4-Leiter-Heiz-/Kuhlanlagen)  ist dies entsprechend bei  der Planung  zu berucksichtigen. Es muss 

sichergestellt sein, dass entweder nur ein Druckhaltesystem fur beide Kreislaufe genugt  oder die jeweiligen 

Druckhaltesysteme in jedem Betriebszustand storungsfrei arbeiten konnen  bzw.  die beschriebenen Anforde-
rungen  sicher erbringen. Dies kann  z. B.  durch eine regelungstechnische Vernetzung (Master-Slave)  von Druck-
haltestationen  zusammen mit  einer hydraulischen Verbindung der Versorgungsnetze oder eine andere techni-
sche Losung  in Abhangigkeit  der Systemtechnik und  den ortlichen Gegebenheiten erfolgen. Diese Anforderun-
gen  gelten fur alternativ  zum Kuhlen  oder Heizen genutzte Anlagen  (2-Leiter-Heiz-/Kuhlanlagen)  analog.  

5.8  Betriebliche  Anforderungen 

5.8.1  Allgemeines 

Um einen sicheren und  wirtschaftlichen Betrieb aufrechtzuerhalten, mussen wassergefuhrte Kuhlanlagen  auf  

der Kaltwasserseite  und,  sofern vorhanden, auch  auf  der Kuhlwasserseite ausgerustet sein mit: 
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